
Wirtschaftlich geht es Deutsch-
land sehr gut. Doch schon seit
einigen Jahren stimmt irgend
etwas nicht. Es ist nur ein Gefühl
und keiner weiß so recht, was oder
wer der Auslöser für dieses
Empfinden ist. In ihrem Dokumen-
tarfilm hat es sich die Filme-
macherin Carmen Losmann zur
Aufgabe gemacht, die Spielregeln
des Kapitalismus begreifbarer zu
machen und verdeutlicht, dass
Gewinn und Wachstum nur dann
möglich ist, wenn wir uns verschul-
den, egal um welchen Preis. Irgend-
wann muss der Kollaps folgen.

Die Frage ist nur: Wann? Genau
kann das natürlich niemand sagen.
Noch kann also etwas passieren.
Aber das wird es nicht. Weil das
Wirtschaftssystem zu einem Mo-
loch geworden ist, der sich selbst
befeuert. Ein Spiel, aus dem nie-
mand aussteigt. Bis es keine
andere Wahl mehr gibt.

V
L g V.
olkshochschule
andkreis Haßber e e.

PAVAROTTI

Infos: kino-zeil.de/events

Drama

Tragikomödie

Widerstand als Schutz unserer
freiheitlich demokratischen Ordnung
und als Verteidigung unserer Grund-
rechte. Julia von Heinzes couragierter
Film folgt einermutigen Frau imKampf
gegen rechten Terror.

Ein wagemutiger Film für junge Leute
und Eltern, der Tragik und Komik auf
ungeschönte Art vereint. Ein höchst
bewegendes Drama um Todesangst
und überschäumende Lebenslust.

U.MORGENDIE GANZEWELT AUSDERGUTENALTEN ZEIT OECONOMIA

MILLA MEETS MOSES

Filmarchiv Haßberge

KUNSTSTÜCK HASSBERGE 2021:
Unser Filmbeitrag zum diesjährigen
Kunststück-Thema: Heimat.

Regie: Shannon Murphy
AUS 2019
FSK: 12 Jahre • 118 Min.

Regie: Julia v. Heinz
DE 2020 • FSK:12 • 111 Min.

Mo 25.10.202119.30 Uhr

Mo 1.11.2021 17.00 Uhr

Mo 8.11.2021 19.30 Uhr

Reservierungen bitte telefonisch unter 09524-1601 www.kino-zeil.de

PROGRAMM
Herbst 2021

Regie: Carmen Losmann
DE 2020
FSK 0 Jahre • 89 Min.

Dokumentation

Mo 15.11.2021 19.30 Uhr Mo 22.11.2021 19.30 Uhr

Regie: Oskar Roehler
DE 2020
FSK 16 Jahre • 134 Min.

Regie: Ron Howard
GB/FR 2019 • FSK 6 •122 Min.

Biopic

ENFANT TERRIBLE
Biografie

KUNSTSTÜCK HASSBERGE 2021:
Mit seiner einzigartigen Stimme
begeisterte Luciano Pavarotti
Millionen. Wie kein Zweiter brach-
te der legendäre italienische Tenor
aus Modena den Menschen die
Magie der Oper nahe.

KUNSTSTÜCK HASSBERGE 2021:

Mo 29.11.2021 19.30Uhr

Als Rainer Werner Fassbinder
1967 mit gerade einmal 22 Jahren
eine Inszenierung des Antitheaters
in München komplett umkrempelte,
dachte niemand im Traum daran,
dass dieser junge Rebell einmal zu
den bedeutendsten Filmemachern
des Landes zählen wird.

Es gelten die aktuellen Corona-Regeln!

Beginnend mit der Dokumentation
des Lebens auf der Dorfstraße in
Mürsbach von 1938 über die
Einweihung des Hafens in Haßfurt
bis zu Produktionen über die Haß-
berge, die Landkreise Haßfurt,
Hofheim, Ebern und das Städt-
chen Zeil, entstand erstmals eine
filmische Zusammenfassung.
Natürlich musste so manches
"Alte" weggelassen und auch auf
"Neueres" gänzlich verzichtet wer-
den. Dennoch sehen wir nun
erstmals in knapp zwei Stunden
komprimiert die ältesten gesi-
cherten Filmaufnahmen aus
unserem schönen Heimatkreis.
Aus dem Archiv der Kreis-
Bildstelle stammen weit über zehn
Stunden gesammeltes his-
torisches Filmmaterial aus den
verschiedensten Zeiten. Über-
wiegend 16-mm-Film, aber auch
VHS-Material wurden nach und
nach digitalisiert, gesichtet und
neu für diese Doku arrangiert.



Das polnische Kino ist traditionell
gut für rigorose Arthouse-Filme.
Nach Polanski und Kieslowski
präsentiert sich nun Jan Komasa,
38, als hochkarätiges Regie-
Talent! Seine Story vom religiösen
Knacki, der nach der Entlassung
als vermeintlicher Pfarrer auf die
Kanzel einer Dorf-Kirche steigt,
ist enorm ergreifend und kommt
mit einer dramaturgischen Wucht
daher, die einen zunehmend tiefer
in den Kinosessel versinken lässt.
Liebe, Glaube, Hoffnung als span-
nender Triller verpackt. Doppel-
moral, Korruption samt der
Untiefen menschlichen Handels
könnten als Themen philo-
sophischer Seminare taugen. Hier
präsentieren sie sich als
packendes Drama mit Wow-
Effekt. Einen Gewaltverbrecher
mit solch unaufdringlicher Empa-
thie und Ambivalenz zu präsen-
tieren, darf als schauspielerische
Meisterleistung gelten.
Absolut sehenswert!

Geister, die den Körper verlassen
und auf Reisen gehen, vielleicht
sogar Verstorbene treffen? In der
Mongolei spielt Schamanismus
eine große Rolle. Und so erzählt
der Film die wahre Geschichte der
Französin Corine Sombrun, die
nach dem frühen Tod ihres Mannes
weit weg in die Mongolei reist.
Sie nimmt an einer schamanischen
Séance teil, verfällt dabei in Trance
und muss sich dann – widerwillig
zunächst – mit der Tatsache aus-
einander setzen, selbst eine Scha-
manin zu sein. Und dann ist da die
atemberaubende Landschaft: weit,
karg, schön und unberührt.

Eine wahre Geschichte, die Corine
Sombrun 2001 so passiert ist. Sie
schrieb ihr Buch „Mein Leben mit
den Schamanen“ und ließ sich
jahrelang in Ritualen und Trance-
techniken unterweisen und gründe-
te ein Forschungsprogramm über
therapeutische Wirkungszustände.

Regie: Fabienne Berthaud
FR 2019
FSK: 12 Jahre •100 Min.

Drama

Mo 11.10.2021 19.30Uhr

EINE GRÖSSERE WELT
DramaBiopic

KUNSTSTÜCK HASSBERGE 2021:
Schreien, laut sein, provozieren:
Das war für viele die Essenz von
Christoph Schlingensief. Dass der
vor zehn Jahren viel zu jung ver-
storbene Regisseur und Künstler
mit zunehmender Bekanntheit auch
immer häufiger nur als Pausen-
clown wahrgenommen wurde ist
eine Tragik, die in Bettina Böhlers
Porträt „Schlingensief – In das
Schweigen hineinschreien“ mit-
schwingt, der sehr persönlichen
Würdigung eines vielschichtigen,
suchenden, streitbaren Menschen.
Anlässlich seines 10. Todestages
setzt die Filmeditorin Bettina
Böhler dem Regisseur Christoph
Schlingensief, der 2010 im Alter
von 49 Jahren starb, ein filmisches
Denkmal: Für das Porträt über den
Filmemacher sowie dessen Ein-
fluss und Schaffen montiert Böhler
dabei viele private Aufnahmen und
Arbeiten Schlingensiefs.
Unser Beitrag zum aktuellen
Kunststück Hassberge 2021!

Ökologie & Nachhaltigkeit

Do. 14. Okt. 19.30 Uhr
Unser Boden - Unser Erbe
Stadt Ebern / IfBi / Demeterhof
MUSIK, Eintritt € 8

Fr. 15.Okt. 19.30 Uhr
The Human Element
Ubiz/Zwergriese/ MUSIK
Eintritt frei

Mo. 18. Okt. 19.30 Uhr
Welcome to Sodom
Weltladen Ebern / Handyaktion
Eintritt € 8

Di. 19. Okt. 19.30 Uhr
2040 - Wir Retten Die Welt
Waldorfschule Segelprojekt
Eintritt € 8

Mi. 20. Okt. 19.30 Uhr
Guardians Of The Earth
Ubiz Vortrag Klimakonferenz
MUSIK
Eintritt € 8

Do. 21. Okt. 19.30 Uhr
Bikes vs. Cars
Wir gestalten Heimat
Bike Shop
Eintritt € 8

Regie: Jan Komasa
PL / FR 2020
FSK 16 • 115 Min.

Mo 18.10.2021 19.30Uhr Ebern 14. - 21.10.2021

Regie: Bettina Böhler
DE 2020
FSK: 12 Jahre • 130 Min.

Mo 4.10.2021 17.00 Uhr

Regie: D. Kailing, R. Elschner
DE 2020
FSK: 0 Jahre • 116 Min.

Dokumentation

Beitrag zur Euro. Mobilitätswoche!
Dennis Kailing machte sich 2015
mit 24 Jahren mit seinem Fahrrad
auf in die große weite Welt. Völlig
ohne Vorerfahrung mit langen
Radtouren war er daraufhin zwei
Jahre lang unterwegs und legte
dabei 43.600 Kilometer zurück,
bereiste sechs Kontinente und 41
Länder. Bunt, wie die Welt nun
einmal ist, begegnen ihm auf
seiner Reise die unterschied-
lichsten Menschen und die viel-
fältigsten Kulturen. Das Gefühl der
unbändigen Freiheit ist dabei sein
steter Begleiter. Egal, ob er in der
Frauenzelle einer mexikanischen
Polizeistation übernachtete, auf
einer Hanfplantage arbeitete, die
Grenze nach Guatemala illegal
übertrat oder ein Zweirad-Rennen
mit einem Drogenkartell machte…
Herausgekommen ist sein eigener,
geiler Dokumentarfilm, mit dem er
seine Geschichte und diese unglaub-
liche Reise mit uns teilt.

BESSER WELT ALS NIE JEAN SEBERG CORPUS CHRISTI FILMTAGE EBERN2021SCHLINGENSIEF

Regie: Benedict Andrews
USA 2020
FSK: 12 Jahre • 103Min.

Drama

Die Schauspielikone Jean Seberg
(Kristen Stewart) hat Hollywood
1957 nach nur drei Filmen den
Rücken gekehrt. Doch 1968 ereilt
sie der Ruf Jean-Luc Godards, der
Seberg unbedingt für seinen Film
„Außer Atem“ haben will und sie
nach Frankreich holt. Ihren neuen
Film nimmt sie zum Anlass, um ein
Comeback in Hollywood zu wagen.
Dort bewundert sie den Mut der
Aktivisten, die in den USA auf die
Straße gehen, sich für Bürger-
rechte einsetzen und ein Ende des
Vietnamkriegs fordern. Als Jean
auf dem Weg zurück in die
Vereinigten Staaten ist, freundet
sie sich mit dem Black-Power-
Aktivisten Hakim Jamal an und
macht noch im Blitzlichtgewitter
auf dem Rollfeld ein Foto mit ihm
und anderen Anhängern des Black-
Panther-Clans.
Damit nimmt das Unheil seinen
Lauf und der Bezug zur aktuellen
„Black Lives Matter“- Bewegung
ist unübersehbar...

Mo 20.9.2021 19.30 Uhr Mo 27.9.2021 19.30 Uhr

Infos: kino-zeil.de/events Reservierungen bitte telefonisch unter 09524-1601


